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Die erste Kirchenyersammlung auf deutschem
Boden

Beitrag ZUr Kıirchengeschichte des vierten ahrhunderts VO!  k} Ambrosıus Metten
(Schluss us 4, Jahrg E054

Wir en den rel VorausgeSangenenN Artıkeln dıie
Wirklichkeit der callisch - germanischenKirchenversammlun
on 3406 Bischof Euphratas VO öln auf Grund der
Unanfechtbarkeıit der uns überlieferten Acten beweisen
sucht Dieser DBeweis steht Yyanz auf EISCHNECN Füssen und bli
er unerschüttert selbst WEeNN der zweıte Beweis en WIr Cr  A  %

Folgenden antreten sıch als ungenügen ST WIECSC S0 schr
näamlich 111 i'sten Theil scrIrer Abhandlung uNnSs auf dıe

lautersten geschichtlichen Quellen beschränkten, schöpfen
WIr zweıten LCULUC Beweisartikel el AUS getrübten.
Quellen, Was mit CI Vorsicht geschehen kann. Es sind
nämlich Heiligengeschichten un Annalen be1l denen der Mangel

Kenntnissen und gyeschichtlicher Kritik allerdings unter das
re auch manches Falsche  Aa gemischt nat Deshalb darf
aber doch nıcht das ind mM1 dem Badewasser ausschütten W1eE
Binterim welcher <yleich SCINECMN überschreibt »Die Zeugniss
für dıe Akten des kölnischen National-Coneciliums sind VO keinem
Nerth (2) Re1i Anfängern der Geschichtschreibung die se1it
dem sıebenten Jahrhundert auftretenden germanischen Erb

der römischen Wissenschaft konnte 65 nicht ausblei
dass Ekreignisse ahnlicher Art und Personen mit ähnlich:
Namen miteinander verwechselt wurden, dass ihre
Soft starke Anachronismen und dergleichen Unvereinba
zeiten darbietet. Allein ache des Geschichtsforscher
eben, den Ursprung de Irrthums nachzuweisen un

zuscheiden ; dann leis 'auch diese geschichtliche
oft vortreffliche Dienste. Das hier Gesagte gilt besond
on Quelle, welche als die ausführlichst

nämlich on „eben des hl Servatıus on Tongern.
351, letzte Zeile INUSsSS es heissen: Sie alle bezeugen, dass ihr Bischof

»tantum nudum hominem asserit Christum primordialem do
strum negat,« während doch ach er Lehre der Propheten etcte. et eum

?) Deutsche Concilien IV 3806
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Binterim nennt dieses »eine Quelle, die sich die Bollandisten

aufzunehmen schämten. « S 388.) I)as ist aber VOo vornherein
unwahr. Unter dem lage des Servaz :3 Maı weıist

Henschen W die I ranslatio Servatıili ZUFÜCK)2) welche der

französische Priester Jocundus 088 für das Kloster des

Heiligen in Mastricht schrieb, und worin sıch ZUuU ersten Mal

auch dıe Acten jenes Consıiıls aufgenommen ZeISEN, welchem

Servaz einen SO hervorragenden Antheil hatte Diese Zurück-

weisung bezieht sich jedoch auf cie dort ebenfalls mit-
VO Elliud einemgetheilte bstammung des Heıiligen

Schwestersohn der hl. Anna un Bruder der hl. -EHSabeth; die

auch SjiegeDert VO (embloux u  = 1105 nachgeschrieben a
cundus oibt aber selbst als Erfinder dieses Stammbaumes

€ Wallfahrer aus Armenıen d  9 bekanntlich der Heimat

ph ntastischer Geschlechtsableitungen. Der Lütticher Geschichts-
schreiber Heriger von Lobbes (Laubacensis > rugs 1e5 schon
or .9 und führt dagegen AUS den »(Festis antiquioribus« des

Heiligen die Stelle aD 9 16 Sanc VIr MAaAgSNOTFUM
irorum stirpe editus, nobiliter natus, nobilius conversatus eic

Welche ältere Lebensbeschreibung des Setrvatius meint er hier?
Offenbar nicht dıe beiden KRecensionen, welche noch in and-

schriften dES achten und zehnten Jahrhunderts vorhanden sind;
da dıese sich als blosse Bearbeitung der Mittheilungen des Bischofs
Gregor von Tours erwelsen, enthalten SiEe auch wI1e dieser nichts

des Heiligen Geschlecht. Wo hat denn also Heriger hievon

gelesen ? Sicherlich 1n demselben eben, in welchem auch Gregor
die Weissagung der Hunnennoth durch Servatius un die ihm

über sein nde A Kom gewordene Offenbarung gelesen hat,
während die Vebertragun des Heiligen 1n dıe ihm von

cta Sanct Maı 114 2in 2 CLEZ, Monum (German. Scr1pt. I 9}
Mon. (Germ. 4y 56Chron ad 399 Migne, Patr. Lat 100, 71

3) Gr6  >5  s  ta C eod D A Mon. Grerm..7, 172 Acta Sanc Maı VIUL, E
1n den Analecta Bollandıana 509— 10 De Jor.Neu abgedruckt

fess. 71. ist Franc. ‚68 4 , 5, Mge 7xl 880, 190 Was KÜUTtnh AaUS dem angeblich
den Zusammenhang letzterer Stelle für dıe wörtliche Herübernahme‘ aus

ıta antiquissıma folgern will, trıfft nıcht Z » Knım« soll hier begründen,
das Wandalenreıch, auch das (Gothenreich 14 äreslie und Ver-

un de irche von ott zertrummert wurde, CI. 11, » Nunc ero ad superiora
führt die Erzählung on der Abschweifung nach Spaniıen und Afrıka
O E Das folgende »Igitur« 1ıst gan} das \deutsche yalso,«

rego meist se1ine Erzählungen beginnt‚
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Bischof Monulf 18889 550 erbaute Kirche Mastricht AUS eigene
Wiıssen berichten konnte. Diese wahren Gesta antiquiora werden

auch SC1IMH welche noch Crabbe V Handschriften besas
un OTaus den auf das Concıil bezüglichen Abschnitt
Abdrucke der Kölner Acten beigefügt hat Die Grründe fü
diese höhere Altersbestimmung des werthvollen Bruchstückes
sınd ; iolgende :

a) Die Loatinıtät; velche S  O den ungefägen t
fränkischen Geschichtsschreibers vortheilhaft absticht

sich VOTr dem zehnten Jahrhundert kaum wıieder
sonders der PTaCISC, auch VO  —$ Gregor theilweis beibeh
Präsensgebrauch.

Die Oofrm der W eissagung, wonach der Serv
erkannte, Ssuperventftura GTAn subterjacenti saeculo, währen

WO sich diese (sesta 1el benutztachten Jahrhundert d1l,
ZEISCN die Weissagung missverstanden wurde als WAaTec S1C ur
VOLF dem Eiinfalle ttila’s niıcht vorausgehenden Jahrhunde
gegeben W Ol den

) Ein Ausdruck der Ganz der früheren Merowingerzeit
scheint dass dem Verfasser SOSar C115 römisch

Leitgenossen Chlodowechs vermuthen, efwa den Priester
stantius VO  — Lyon, der 88588! 450 auch das Leben des Bischo
(z8rmanus on uxerre (418 —44 beschrieb Der Biogr
Ssagt amlıch Servatius SL, nachdem Cleriker VO der

Mastricht gewordenen OUffenbarung über die Heimsuchung all
durch die Hunnen 111 Kenntniss gesetzt und das Gerücht
sich verbreitet hatte AB geistlichen Berathune 111 Er 1a
ITricassinam geladen worden, WO inan dann beschlo

Apostelfürsten Petrus in Rom u11n SCINEN Schutz anzuru
Verfasser hat hier die fränkischen Niederlassungen
(Gallien mıit der altkeltischen Stadt der Trecae od
als Mittelpunct iim Auge, näamlich das Gebiet VOoO "Iro
sich hınzieht das er Catelauni, denen
Namen hat: also das änd zwischen Sequana (Sei €)
Marne). Dieses wurde jedenfalls VO Aetius, dem S4

Feldherrn Valentinians HE: den (Gallien eingefallenen Fra

*y Concıiılıa ed EL 318 cta Sanct Julı V 151 201I.
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ch iıhrer Besiegung Ul  - 432 als Bundesgenossen aboetreteh,
E1 sich auch genöthigt sah, den Burgunderkönig (Gsundihar

westlich des Rheins aufzunehmen.!) Denn 4.50 rtuft der altere
Sohn des verstorbenen Frankenkönies DTEeEQCN SEC1INEN VO den
Römern begünstigten UNSCICH Bruder den machtigen Attila Aaus

Pannonien ZU ılfe, 8 und dieser bricht Nu ach Aufreibung der
urgunder 1in FErancia Iricassına C1IMN, WO 1: VO den verbündeten

Römern, Franken und Westgothen 111 der Gegend VO Mauriacus
451 aufs aupd Mery zwischen lroyes und Chalons,

schlagen wird. In Villariacus 1 territOriO .Tricassıno, 1, Villers
be1 lroyes residirt Chlodowech als u  = 480 dıe burgundische
Könisstochter Chrotochild heimführt OT abe1 macht 1 Parıis

Hauptstadt VO Francogallıia. S (G:leichwohl erbt JENEC lte
kenniederlassung SC1IM altester Sohn Theodorich, und noch 1in
olge oilt' Jlroyes als moralischer Mittelpunct der 1O-

gvischen I heilreiche GreSOr VO LTLours aber kennt für das
111 der Richtung Ol ens nach Reims bereıts keinen

nderen Ausdruck mehr als Campanıia ampagne MI der
auptstadt Troyes).

Wir lassen die auf as Coneil bezügliche Stelle aus

dem Crabbe'’schen Bruchstücke folgen, indem da einsetzen, WO

ch: der Weigerung des Bischofs Exsuperius VO  Ja} "Loulouse © AT
Bitten der Versammlung Servatıus ©ibst die Gesandtschaft ad

NCIDECM Apostolorum übernimmt :
Hortabatur igıtur praedicarı JEeJUNIUMM et CO  1

plinatorum. Sed S1IC expeditum satıs ıter Judicat,
Euphratam Coloniorum pseudopraesulem QUCHI pOSt m

ı  = Ecclesiae nocıLturum 1ImMuUu1t ecclesiastica severitas judicialiter
Sserit 1Hlico Crg procedunt, universali Princıpum decreto

veredarii veloces. Agrippinam cogitur 'cCoetus clericorum. It senatus
synodum. Pontihices postremo, comitante singulos aliquanta

Prosper, Idat Marceilin. Chronica, Mge. 5T, 590 SSo 929 °) Priscus
Legationibus, all Scr1pt. I'l 007 $ Gregor. Hist Frc 14 Gall.\Seript.

&- HiSse. Franc. epıtom. E 8 25, LE ıb 399; 401 °) Gall,
4.07, 434

Amt  antrıtt des hl Exsuperius fällt hienach mindestens 381 €
Sept. Va 6206 Der UE Hieronymus spendet i1hLm 4.07 grosses Lob

Verhaltens e1m Barbareneinfall. Mge 2 1058, 1085. uch
16 heisst öln meılstens Colon1i1a hne den Zusatz Agrippinensıis.
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mole populorum Maximinus Trevirorum V alentinus Arela
tensium Donatianus Cabilonerum, Severinus Senonum Optatianus
Iricassinorum Jessius Nemetum Victor V angionum Valerianus
Antisiodorensium Amandus Argentoratensium Servatius Tun-
STOTUM, licius Augustodunensium Justinianus KRauricorum
Kulogius mmianorum /SIC ' Dyscolius Remorum Diopetus Aurelia-

procedunt tempore STaLutio ad concilium Judicantibus
autem 1b1 quibusdam debere COorrectionem Luphratae indıc1, 19(8)]
tamen oportere VIFTUILH tam clara sede subito deponı, aliis Sahnc

praepaventıbus, ne G HG CausSsa praestaretur scelus
dilatandi, inter hos illosquesententia Servatii medıiastim CEeENS
DArhujusmodi:»Euphratam, QU1 Christum salvatorem
negavit CSSC Deum, COO NCQZO CSSC CPISCODUM, CULM UJUO

Athanasio Alexandrino COYNOSCENTeE contendi, diraeque
cientiae peCcLus inflexibile deprehendi CuJus et poenıufentkia

SI UUa est exspectanda, POT1US hanc sent10o inter laicos YQuUuam Nter
CPISCODOS agendam.« Nulla 11NOra singulıs pontificibus orationes
similes ad eandem LLOTINAaM dictantıbus Kuphrata deordinatur et
Severinus, UUl LUuNC voluntate Dei aderat, plenarie catholicus
eft us, locum C]JUS exaltatur.

Wer das germanıiısche Lateıimn VOIN sechsten Jahrhundert
kennt wircl unbedenklich urtheilen dass diese kostbare Be
schreibung der Kölner Kirchenversammlung früherer Zeit
gehört Wir knüpfen noch CIHI1SE Bemerkuncen daran

ach den Acten Bischof Diclopetus VO  e Orleans nicht
persönlich ZUGEHCN , WOoO aber schickte SCIN Stimme brieflich
CINM, und SE1IN Schreiben wurde sogleich verlesen, nachdem
vierzehn anwesenden Bischöfe abgestimmt - hatten, WOra

Kinzelabstimmung durch Acclamation der anwesenden Gle
und Laijen schloss. z Dies jedenfalls der Grund, warum c
hier ach den auftretenden Bischöfen och genannt

Wie WIr hier erfahren hatte 1INna  — sich von OVvE
sogleich den Primas Maximin und den Kaiser Constans
JIrier gewendet umm Veranstaltung allgemeinen nordge Ilischen
Kirchenversammlung S den häretischen Collegen Die Kaiser

eförderten den Besuch der Coneilien durch freie Benützung der
ilpost 2) Der betreffende Erlass welchen Couriere (veredarii)

JIhrg. 1883, eit 305 Ammian, Marc 21 inf
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ach allen Seiten austrugen wıird Princıpum decretum genannt
Princeps WAar der gewöhnliche 'Titel der römischen Kaiser auch
be1 Amm1ianus Marcellinus, ZUrL Bezeichnutns ihrer über dem.
Senate stehenden Civilgewalt, während 1  In den allge-
nemnen Oberbefehl über dıe Legionen bedeutet. 1)a 198028 der
Einheit des römischen Reiches auch ınfter mehreren alisern
festhielt wurde auch den einseitigen Erlaässen des oder
andern +  aisers zugleich der Name des Mitkaisers vorgesetzt
Hier also trug das Berufungsschreiben die Veberschrift Constans
et onstantıus Augusti UuUuN1LVEISIS CPISCODIS (zalliae elgicae et

Lugdunensis Vergleiche 7 den Erlass des (Constans SCINCH

Generalpräfecten (zallien VOIl 343 M1 der Adresse C onstantıius
et Constans acl 1 itianum An der Eröffnung des
Concecils nahmen auch die Decuriones oder Stadtsenatoren VO

öln T heil WIC be1 andern Concilien der christlichen Römer-
zeit die Kaiser Ofters ihre (Comites sandten. öln als Provincial-
stadt ersten Ranges ?) TZENOSS italisches C und hatte daher
A elBi SENaTUS municipalis. 3) ( die Wahl des anwesenden
Priesters Severin ANSTÄTE des Euphratas spater.

Durch dıie 4T vorgetragenen (Gıründe dürfte ohl klar
geworden sSein “dass dem Verfasser des äaltesten Lebens des

Servatius nicht blos dıe Kölner Acten. sondern auch noch
anderweitiger authentischer Bericht über UNSCIT Concil ZU Gebote
standen.

Das nachstälteste Zeugniss für das 5 Concil möchte
das ach /32 geschriebene en des Lupusenthalten,

Hıer420—479 den bischöflichen Stuhl VO  S lroyes zierte.
eisst ( von der besprochenen Berathung ZUu Troyes: ® Initur

consilium, quatenus diversis reg1ion1ibus evocatıs CPISCODIS et

spiritalibus VIrIS apud Agrippinam (Coloniam concilium celebretur,
111 YQUO qui agendum siıt COMMUNI decreto statuatur Inter
eteros affuit huic concilio "Trecensis CPISCODUS Öptatianus.

In die Regierungszeit _ Pipins, des Begründers des neuen.
fränkischen Königsgeschlechtes 705 fallt die Lebensbeschre1-

ung des hl Maxımin ach der errhaltenen ältesten Form,
Codex Theodos. ed Lugd E 370 2) Tacıt Hist. I 63 Cod

FA Digesta, 15 de censibus. Becker-Marquardt, Röm Alter:
LII SAn L7 K aa $ cta Sanc Jul VAUIL; TI
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dıe Mönch des VOo  —$ dem heiligen Erzbischof{f auf Anstiften
SCINCS Freundes Athanasius JTrier gegründeten Klosters ZUIN

DBearbeiter hatte 1) Hier heisst CS

Nec hoc siıilendum arbitror, quo 1IDSC venerabilis pontifex
Maxıiıminus synodum congregavit publice urbe Agrippinens1
Ccoepitque contendere contra Euphratam nefandissımum CPISCO-
DU quil hoc asserebat quo Christus non esse VGKEG Filıus Del.
Ipseque beatus Maximinus Jesum dominum nostrum ostender
urav qualiter baptizatus SIt et Passus et dıe tertia SUTrFEeX

et condemdeinde discipulis cernentibus coelos penetraviıt :
haereticam pravitatem CanOoN1Ca sententia de sede Sua Cpen!]
extirpavit.

An diesen JI rierer Zeugen schliessen WITFr den Aaus dem
Abendmahlsstreit bekannten seligen u

Cawelcher 039, noch bevor Abt VO Ferrieres wurcdce
zweıtfes Leben Maximins chrieb eın classisches Lob auf den
Vorsitzenden der Coölneı Versammlunge autet OQuanto QUE

alias etiamstudio PTO conservanda intecrıitate iidei excubaret
demonstravit CUIN Agrıppinae synodali eVvoCato conventu Eu
phratam CPISCODUM haeretica pravıtate corruptum Cu his quı
irequenter Convenerant pontificiıbus gradu movIıt ecclesiastica
uUSuSs CENSUra ; accedens haereticis Jesum Christum
Non GRSE Dei Fıliıum praedicabat.

Die VO Biographen des Servaz gemeldete Wahl ein

Nachfolgers des Euphratas ZUu Cöln bestätigt uns auch der Bio
grap des Bischofs Severinus selbst welcher kurz nach de
Zerstörung Cölns durch die Normannen 882 schrieb Er
on dem heiligen Bischof OIl Tongern

Qui tempore trianae haereseos lorica iidei dominicae in
,  C Dei spectabilis fuit, adeo ut conveni:entibus ad5y

concilium 63 tota (zallıa alıarumque
catholicis et orthodoxis nıdei christianae doctoribu
emoratae Agrippinae Coloniae on pastore sed mer arı
Pro praelibatae pestıs perfidia destituto idem sanctissımus

Wattenbach, Deutschlands Geschichtsquellen 1 Mittelalter I9I D
E1 408 Auch der hl Servatıus gründete 1l Tongern 1ın Kloster. Analecta Bolland
E& 108, 11. 02, 98, 2 cta Sanct. Maı VII, 2 erv. Opered Baluz. Antwerpen E: 281 cta Sanct., Oet 5n B



amulus Severinus, ut infusam malitianı eliminare debulisset
CunctLISsS a pt1ssımus acclamaretur Quod JUlA periclitantı populo
111e  - erat Deo pPropit10 SanCcCt{) Concilii AUCFEOTLEATE firma-
tum esft

Diese Darstellune cdes Vorgangs AUS der COölner <irche
selbst widerlegt für sich schon den empfindlichen Argwohn
1Nes LICHEL GE Cölners dass die Conecilsacten der frühesten
e1it des karolingischen Königthums künstlich und täuschend
geschmiedet worden SC1I1EC1] un dem der NCUECN Metropole Maınz
gegenüber zurückgesetzten COln CiIiNEeEN Schandfleck anzuheiten. !)
ber auch folgenden Jahrhundert näamlı:ch untfer dem Erz
1SCAHO Bruno 953, schreibt der Cölner Biograph des 131 Euer-

VOo dessen&ISLUS, des zweıten Nachfolgers des EKuphratas
endzeit:
Interea Severinus Coloniensium archiepiscopus Arianam

e  .
haeresim PCT UuN1IV:  am PFOVINCIaMM exstirpans 1 ungrim
devenit ubi perfidus Eufrata 11t1CO Z7Z1ZaN12 superseminaverat.
Und Öannn veltern Interea VCIO beatus pontifex Severinus Janı
CX mMIigravı Ya Dominum. Nec 18910) Kuergistus exigente
magn s sanctıtate licet invıtus clero etpopulo Agrippinae
( olonı1ae 1 archiepiscopum est electus. Auch Heriger VO Lobbes

9SO nennt ıunfter acht berühmten bischöflichen Gegnern
des Arianismus 1 vierten Jahrhunderte niıcht den Euphratas
sondern Severinus Coloniensium.

egen diese Nachfolge der Severin un Euergist auf
VonEuphratas hat mMa  } wieder OTOSSC Schwierigkeit erhoben.

em ETStel rzäahlt namlich Gregor VOIN JT oufs, *) ass (D  I8 en
öl SC1I11CS$S5 Ffeuindes, des Martın, durch ein Gesicht erkannt

abe Man darf aber dessen Todesjahr nıcht auf 40O1L,sondern
ach den widerholten Angaben auf Sonntag den November

30 ansefzen unter das Consulat des (Cäsarius und Attıcus, das
zweıt JTahr der K alser Honorius und Arkadıius, nach EiINESEIN

iSscopat VO  — 26 Jahren, MIGTE: onaten und 27 Tagen (angefangen
ıten Jahre der < aiser Valens und V alentinian 371

OSS Freıib Kirchenlexicon 12 242 cta Sanct Oet 057
He esta CD. Leod 10 Mon. (G(rEerm. IV, KL DE Miraculis

S Mge f 918 Greg. Mir Mart. I, 977 FÜSE Franc.
A, Z ı88 503 Hel en übriıgen Zeitbestimmungen, ist. Fr.

Sses 599; liegen Zahlenverderbnisse or 51C gehören übrigens
em us igler Fredegar Aa1ll,



{I)a Nnun Severin VO Gregor 1111 ahr 3097 bereıits Se1in Greis
genannt meldet Siegebert VO emDIiIOuUX Sanz richtig
7U Jahre 399 In (rallıa obıitt Severinus Agrippinensis Es
kommt diesem C1inNn Cölner Episcopat VO 53 Jahren ZUu

durchaus nicht unglaublich wenn 114 bedenken wiıll
ass Hosius VO 206 bis Bischof VO Cordova war;, *)
Acacius 379 DIs 437 Bischof VO Beröa Syrien 184 W:

Die SC KüepyıoTtos, als Severins Archidiacon un 399
Nachfoleer, erhobenen Schwierigkeiten, welche auch die Bollan-
disten nicht genügen würdigten lösen sich durch die Annahm
spaterer Veı In  S mMit Gregors Zeitgenossen fraänkisch
Geblüts Namens Lbereisil (Evergislus STa kKuergistus), welcher
eLiwa 559 b1is 620 Bischof VO Cöln und Tongern Mastricht
zugleic WAadl:,. Diese beiden Bisthümer, welche ursprünglich
Warel), finden sich ja auch vereinigt dem auf der Synode
ZU Clermont 53 unterschriebenen Domitianus CDISCODUS ecclesiae
Coloniensis, welcher auch 549 ZUuU Orleans als CS Tun-
SreNSIS unterzeichnet. 8)‘

Hieher gehören auch die Cölner Bischofs-Verzeichnisse,
deren altestes bis auf Hermann I8l (1036—1I10  m  6) reicht. An der
Spitze stehen Or Maternus und Severinus obwohl doch
Kuphratas AaUs Athanasius und ] heodoret vortheilhaft bekannt

eın beharrlicher Ausschluss VON allen Verzeichnissen tklärt
sich Nur durch dessen thatsächliche Ausstossunge Aaus der kirch-
lichen Gemeinschaft Theodorich ON Deutz aber welcher das
Verzeichniss bis 1163 weiterführte, chickt die Bemerkung
voraus Nota PL, quod Materno, Qul PDIIMUS agecclesiae

oloniensi presedi USYUEC ad Severinum nullıus
ment10 151 Effratae dampnatı 10) WOZU der efwa zehn Jahre
spafter geschriebene Katalog VO  a Georg Cöln beifügt

ideo 1 katalogo I900)81 ponitur, pestifero hereticoru
dogmate 1n 1DSO 11C10O ecclestiam edavit. 11)

S Sigeb Chron Mge 100 71 (Gams, Kirchengesch. Spanien-
145 Floss  ma 1111 Kirchenlex. I  ,93 Freibg Kirchenlex ufl

S3T 5) cta Sanct. Oct X; 055 SIS 18 Franc. Q, 28 ; 8 15 Gr
glor, mart. 02 Monum (z+erm. Script. VIIL, 142, 11 5 10

Friedrich 1D 13 203XX  y 330 cta Sanc: Oet X 05348 388
17 Mon Germ. I  JIr 290 Monum. Germ 254 9) VMonum (erm

2855 10) on Germ. z 330 1l) Mon Germ. 4,



Wir kommen 1U CC hochwichtigen Zeugnisse für
uNser Conecil Aaus der Kirche VO Verdün Der dortige Stifts-
dechant Berchar VO St Viton namlich welcher u  3 O17 SCINECIN

Bischof ado dıie (‚esta Pontihcum Virdunensis agecclesiae
widmete ennn als ersten 1SCHO den Sanctin VON welchem

schreibt Legıtur VCIO Vıta Servati1 ub/i de
Agrippinensis gecclesiae archiepiscopi depositione 1CS acıfur
quod interfuisset Sanctinus urbis Clavorum CDISCODUS

Fuür u11ls5 1STt dieses alte (Äitat AdUus dem en des Bischofs
O JTongern VO doppelter Beweiskraft einmal ass 1Nan 111}

Mittelalter och ınter den auf dem Concıl genannten Articlavı
die Verdün beziehungsweise iıhre keltischen Bewohner,
verstand während FA dem Valesius dieser niırczcends
vorkommende Ausdruck genNugtT, die en Zu verwerfen
dann ass bereits Anfange des zehnten Jahrhunderts JENE
VO Heriger der dem eiligen beigelegten fabelhaften A

Sstammung geruügte (GEstalt des Lebens des hl Servaz bekannt
Wafr, die sich beli Aegid VO QOrval nach SC1INECIN (3ewährsmann

Jocundus mit den Cölner Akten selbst {findet. 3 Denn nicht
de!: alteren VO Crabbe aufbewahrten eschichte des Ser-

vatıus, velche blos die C6ln anwesenden Bischöfe nenn  7
sondern 11Ur 1 den en selbst wıird unter den consentientibus

mandantibus auch Sanctinus Articlavorum genannt. Die
Cömer Concilsacten also schon dem VO

Herchar VL} Verdün UL S und Jocundus 088
benütz ten Liber miraculorum Servatıiı EINvVerletbi,2)
HE WIC schon früher bemerkt MI1 der durch diese Verwendune”
veranlassten Aenderung, dass darın Bischof Servaz unmittelbar

nach dem Vorsitzenden genannt WIird, während der Conecilien-
sammlung AaUuSs dem zehnten Jahrhundert dieprotokollarische

Ordnung der Bischöfe vorliegt, Freilich scheint Friedrich
diesen BeweIlis erschüttern durch den ß  el0 ob1iges (Sitaät
ausgesprochenen Verdacht; dass dasselbe nicht VO Berchar

n  Z  “1) Val Annot. (;alliarum otıt1am 595 2) Mon. Germ. 25,
__8) oepke ın Monum. Germ. L 57 Vgl Jhrgg 1883, Hift.

300. ö) Kirchengesch. Deutschl. 1, PE 257 Mon (Germ. 4,
Der Bollandist Bück unterscheidet INSeErN Sanctinus VOITMon („erm. X 459

gleichnamigen Heılıgen, dessen Gebeine um 1044 VO Meaux ach erd
a urden. ctaSanct. et. V, 000. Aucetar. Oect



on dem Abschi‘eiberherrühre, söndern eın spateres, also wohl
brachtes Einschiebselvon dem Absch£‘eibef  ;}\1e1‘rühre‚ sondern ein späteres, also w ohl  brachtes Einschiebsel  _ am Ende des zwölften Jahrhunderts*!) ange  sta episcoporum  sei, wcfl Lorenz von Lüttich, welcher die Ge  Virdunensium et abbatum S. Vitoni von 1047 bis 1144 weiter  Allein-  führte, jenen Satz in einer Handschrift nicht enthalte.  auch diese Einrede wird zu nichte gemacht durch die Thatsache,  dass Calmet im Kloster. St. Viton zu Verdün‘ eine um 953  geschriebene »Vita S. Sanctini primi pontificis urbis Clavorum«-  ben  ützte; ebenso sah er noch Münzen des Fürstbischofs Diét;‘i(‚fh  (1046—1089) mit der Umschrift Urbs Clavorum,.  Ibst.betnidt, 86  Was nun diesen alten Namen Verdüns se  bemerkt  schon _ Lorenz von Lüttich zu der von dem Abt Hugo  von St.  Viton, welcher 1096 nach Clavigny versetzt wurde,  einischen clavus, als ob es  vérsuchten Ableitung von dem lat  quamvis incolas loci Clabos _  eine wohlbefestigte Stadt bedeute:  urbemque Cla  boniam vel Claviam gentiliter fuisse vocatam vul- _  garis opinio sit.  2) Es kann keinem Zweifel unterliegen, dass es  .  einen keltischen Stamm Clavi  gab, dessen Name sich gemäss  den keltischen Wanderungen am Niederrhein erhalten hat, wo  zum ersten Mal unter Karl Martell der Comitatus Cliviae, das  spätere Herz  ogthum Cleve erscheint, dessen Ursprung in Märchen _  in Glevorum Castrum —  gehüllt ist 3) — ferner in „ Britannien  Gloucester und dem nahen Cheltenham in Cleveland, und,  nna—Cleben in Graubündten. Der Name Vero-  en_dlic’;h m Clave  .  dunum findet  ch _in .  den‘_‚!gleichbedeutenden Formen Verona,  C  Viroviacu  ,  N  irovesca u. dgl. überall, wohin die Kelten  ame  So  kann der Nam  e Articlavi nur den Wohnsitz eine  Zweigs des _cläwischen Stammes’  bezeichnen. _ Dies weist_ abeı  ‚sofort auf die Arduenna, d. i. keltisch Hochland, deutsch har!  Harz; denn die Ardennen erstreckten Si\th damals über 5  ‚römische oder 100 deutsche Meilen entlang der Maas, an w  or v  .das lothringische Verdün liegt, und in deren Gebiet Gr  Tours Oppidum Bertunens  e—Verdunum, jetzt Birten im Cle land  dlich von der Rhone,  ‚erwähnt. *) Auch die Bewohner des Jura, nör  S  heissen bei d  en Alten "ApSves Keirot,5) sowie auch ein brittisch-  keltischer Stamn der Artikotten erwähnt wird. 6)  E  1) Calmet, Hist. de Lorraine I, 19. 32.  ; 2) Monum Germ. 8, 292; 10, 490.  __3)  Pauli, Allgem. Preussf Staätsgesch.  71ı, 762. — 5) Polyb. Hist. 3, 47-  $‚ '45.81‚' 5 4) De glor. mart.‘ L/03; Mge.  '_4ß) VAmmi‘sm. Marcz7‚ T Hicr\on. adf.  Jovij. 1i 7: Mge: sz3‚ 296.nde des zwölften Jahrhunderts *) aNQC

sta episcoporumST W6fl Lorenz VOoO  e LEüttieh, welcher dıe (G1e

Virdunensium et abbatum Viton1i VO 047 bis 144 weiıter
Alleinführte; Jjenen atz in einer Handschrift nicht enthalte.

auch diese Einrede wird nichte gemacht durch die T -hatsache,
ass 4Calmet 1im Kloster St Vıton vAG} Verdüun eine u  = 953

geschriebene » Vita Sanctin1 prim1 pontific1s urbis Clavorum «
benutcz ebenso csah och Münzen cdes Fürstbischofs Dietrich
(1046—1089) mM1ıt der Umschrift Urbs Clavorum. betrifft, soWas Nnu diesen alten Namen Verdüns
hbemerkt schon Lorenz Vo Lüuttich z der VO  — dem Abt Hugo
VOIl Vıton, welcher 1096 nach Clavıgny versetzt wurde,

einischen cClavus, als ob 6Svérsuchten Ableitung VOX dem lat
quamvIs incolas locı Claboseine wohlbefestigte bedeute :

urbemque (1abonı1am vel (avıam gentiliter fuisse vocatam vul-

garıs opinı0 sit Ks kann keinem 7 weifel unterliegen, dass es

einen keltischen Stamm avı gab, dessen Name sich gemäss
den keltischen W anderungen A Niederrheıin erhalten hat wOo

/BU ersten Mal unter arl Martell der Comitatus Cliviae, das

spätere Herzogthum eve erscheint, dessen Ursprung in Märchen
1n (Glevorum Castrum —gehülit ist ferner in Britannıen

Gloucester und dem nahen Cheltenham in Cleveland, und
nna—Cleben in Graubündten. Der Name Vero-endlich Clave

1 findet ch 1in den gleichbedeutenden Formen N-eröna;
FOV aCu irovesca u. dgl überall, wohinn die <elten

So kann Ü m Name Articlavi nur den Wohnsitz eine
Zweigs des cläwischen Stammes bezeichnen. Dies weist abe
sofort auf die Arduenna, 1 keltisch Hochland, deutsch har
Harzs ennn die Ardennen erstreckten sich damals über
römische oder 10 deutsche Meilen entlang der Maas, an W

Ordas lothringische Verdün liegt, und in deren Gebiet Gr
“Lours Oppidum Bertunense—Verdunum, jetzt Birten im € land

dlich von der Rhone,erwähnt. Auch die Bewohner des Jura, nor

heissen bei en “ Apöves Ke)ltol, sow1e auch eın brittisch-

'keltischer  NSn Stamımn der Artikotten erwähnt wird.

1 Calmet, Hist. de Lorraine IV I
Monum (Jerm. 8, 202; I 490 — 5) Paulıi, Allgem. Preuss. } Staatsgesch.

I, 7062 Polyb. ıst IJı6, 458 De glor. MmMart. L, 63 Mge
Ammıan. AL ZZi Hiqen. adV. Jovin. I Mge. 2  ) 290



Nebst Verdün hat auch die andere auf dem Kölner Conci}
vertirefene lothringische <Sıirche namlich Metz das Andenken Al}

assehHme bewahrt WEeNN auch C1ILEFr AB Anocriffe dUSSC-
nutzten Verwirrung, welche 1er (Ordensbruder der ango-
ar Paul W arnefried 799) der erstie (zeschichtschreiber VOIl

Metz verschuldet hat Die LINMN die Mitte des zwolften Jahrhunderts
verfassten (1esta Pontihcum Mettensium führen namlich richtig mM1
Paulus den den Acten genannten Vietorin oder Vıctor
als üunfiten nhaber des Metzer Stuhles auf. Statt diesem legen S1IC

aber VETTIUNT: durch die Namensäihnlichkeit dem dreizehnten
Bischof uctor be1 Was (0)8! oilt Sub eodem tempore
dieuntur fuisse Martınus 1 uronensIis et Maxıminus I reverensis
CUMn quibus dampnavıt apu Colon1am urbem Kuphratem haere-
1CuUm. Wır bemerken jer zweiten rtrthum Statt des
unbekannten mit Victor K6öln vertretenen Martin on Maınz
wıird hier der bekannte Martin eingesetzt welcher erst y7a
Bischof VON Tours wurde. Die coleiche Verwechslung egegne
uns en des LUBEenNtiUS Der Mönch VO Arnstein
welcher dasselbe ıu  - Y SCIN Passionale Sanctorum aufnahm,
ügte namlıch Z dem darin genannten Bischof Martın beti
» Turonensis 47 Nun ISTt alles unmöclhich 1 6S erzahlt denn
axımin VO Tner, welcher den Lubentius och als presbyter
für Castrum Cubrunum weihte 1. das rtömische Coblenz
der Mosel, etwas entfiernt VO deren Zusammenfluss mi1t dem
KRhein (Confluentes) laängst todt, als ihm der Bischof VO

Tours den gvottgeweihten Knaben Ur geistlichen Ausbildung
übergeben en soll es aber ist Ordnung, WENN sSta
dessen der Maiıinzer Martıin, Maxımiıins Zeitgenosse, eingesetzt WwIird.

uch der Mönch VO  — St Clemens Metz, welcher die
Bischofsgeschichte DIS 1193 fortführte nenn richtig Auctor den
dreizehnten Bischo[lf. «7 dessen Zeıt nicht ur (sallien sondern
fast das Oberland ınter der Wuth der Barbaren (Hunnen)
litt, legt ihm aber dann bel, W as dem Vıctor zugehört, näamlich
en "Lod unter dem Gegenpapste Fex, d 35 nebst der

hricht
Mon. Grerm. 13 2602 2) Jhrgg. 1853, Hift. SR Mon Germ.

U YaI cta ®aNCL., Oet 200. 9) uch das alteste Metzer Bischofsver-
SS ıst dem Viector Jahre un Monate Z} (Mon (zerm.JL, 208). Der

ronist verwechselt 1so denFelix mit dessen schismatischen Nachtolge
rS1C1HN WEeNnN obige Angabe durch das dritte Jahr des Valentinian

lens ergänzt d I 3006



IX (für NS Constantii Imperatoris 346) SynNOodus CO1I-

gregata est Agrippina ( olonia contra EKuphraten haere-
LicCUuUmM Al Maximino 1reverense ceter1is CPISCODIS
(rallie sub consulatu (statt pOost CONS.) Amantii et Albini

Das Schlimmste 1St aber doch dass Paul! Warnefried aUus

Missverständnitss der dem Servatius Al Grabe des hl
Petrus gewordenen Uffenbarung über SCINECEN noch VOT em
Hunneneinfall (rallıen ahe bevorstehenden 1l1od denselben ZuU

e11EM LZeitgenossen des Bischofs uctor macht der die
oberung VO Metz unter Attiıla 451 miterlebte. Um er alle
hierauf gründende Irrthümer und Eıinw endungen aufzuklären 1St
nothwendige, die Sachlage eıit des hl Servatius festzustellen
beziehungsweise dıe eıt SCINCS Todes eın altester Biograph
sagt ass der Heilige kurz VOor SC1INCI1 Hıngang die Offenbarung
über cdıe (sallien die ur Hunnen drohende Verwüstung rhielt
Werden WIL damit 1in die eit Attilas ersetz und SOM CIM

eıt welche Servatius, WEn 340 schon Bischof kaum
rleben konnte Keineswegs vielmehr che ZW CI letzten Jahr
zehnte des vierten Jahrhunderts Can VON da aı datirt die
Hunnennoth Schon 370 wurden cCre (zothen durch die aus Asıen
nachschiebenden Hunnen Aus ihren Wohnsitze nordöstlich des
schwarzen Meeres vertrieben ass IC durch ihren Bischof
Wulfila (QüAwtiAas) VOIN Kaiser Valens Wohnsitze suchch der
Donau in cder Provinz Scythia erbaten und erhielten. ?) So
SIn der Stoss nach Nesten unaufhaltsam weıter, den
stolzen R ömer Ammianus Marcellinus ZUu em schmerzlichen
Ausrufeveranlasst: YUac temporum rabies velut cuncta cientibus
Furiis ad 1CS longinquas rogrediens late serpebat.
Am 15 November 379 schlug der NECUEC Kaiser 1 heodosius
»die (rothen, Alanen und Hunnen. Letztere draängten aber
mMmMmer mehr nach und unterwarfen sich die Gothen,
dass Kaiser (rratian.380en (rothen un Hunnen Pannonien
CiINFratmmmen MmMussfe ber auch VO hier drangen die Westgothen

Mon Germ 2 494
®) Orosius Hıst. Mge 31, 1148, 1168 ITheodoret 4, O8

9) Ammian. 1st. Dn *) Idatius, Deseript. Consulum, Mge. 51, 9gII cf. 918
5) Jornand.De reb. Get. Mge 09, LOET: Ammıan. 31, Q, 17 Marcellın.

Chronad 4.2.7- Mge. T: 925



B En

mit andern Stäammen unter Alarich un Hradagais a  re 409
(Stilicone et Aureliano COSS.) b1iıs AT kaiserlichen Residenz
Ravenna VOT ihnen Honorius cdas schon VO  n den W andalen
und ihren Verbündeten unftfer Geiserich verwustete Südgallien
an W1C65S. Hieronymus, der schon 393 über Hunnorum OVQa feritas

geklagt hatte berichtet e schmerzerfüllt 407 In
numerabiles et ferocissimae nationes un1Versas (szallıas CUu-

parunt. OQuidquid inter pes et Pyrenaeum GST, quod ()ceano et

Rheno includıitur, Quadus, Vandalus, Sarmata, Halanıi, Gipedes,
Heruli, Saxones, Burgundiones et lugyzenda respublica ! hos tes

11 vastarunt
Diese ers durch dıe Hunnen veranlasste V erwüstung seiner

Heimat hat der hl Servatıius nıcht mehr erlebt, wohl aber SCIN

misch-gyallıschen Landsleute ZUu bussfertiger Abwendung der

hereinbrechenden und 1 FJanNZeCH unften Jahrhundert fortdauernden

unerhörten Heimsuchungen ermahnt. eın altestes, dem hl Gregor
VO Lours vorgelegenes en bestimmt ziemlich 1 odeszeıft,
301 E“ dıe Erzählung anknüpft dıe Vertreibung des

Gothenkönigs Athanarıch durch die Hunnen, welcher mit
Recht e1in göttliches Strafgericht für grausamce Verfolgung
der dem katholischen (G:lauben u bleibenden (Gothen erblickt.
Damit stimmt auch der ungerecht geschmahte eg1i Ön

val übereıin durch die Angabe, Aass Attila siebenz1ig a  e
ach dem ode des Servatius 1 (sallien einfel. eın Todesjahr
Sst also 381

Schliesslich : kommen WIL auch auf die rüher angeführte
Bemerkung ZUrüCck: welche zwoölften Jahrhundert auf den
and er Brüsseler Actenhandschrift gesetzt wurde, und offenbar
aus unbekannten Annalen entnommen ist Sie bestimmt ZW ar

das Jahr der Menschwerdung 2346 naher als viertes Jahr der 780

Olympiade, sechstes des Constantius, während dessen neuntes

und das zweıte Jahr der 581 Olympiade s aber das ist be1 dem

Schwanken der Olympiadenepoche den christlichen Chrono-

OgCN ohne Belang (JewIlss nicht Aaus der uft gegriffen
Ist die Nachricht, dass die setzun des KEuphratas genehmigt

3) EKp 123,5 Jornand. 3 Z Adrv Jovin. 1 Mg 2 3y 295
eruchiam. Mge 2 Gregor. 1ıst. Fr. IL Mge T7Ar 190;;

H{it 30915) Friedrich K 6 384 Ihrgg 1883,



se1l (consonante oder consentiente et subscribente) VO

Julius und len Bischöfen Italiens allıens und (sermanıens
SE U115 dass 347 ZUuU Mailand Cin abendländisches Conceil

Photinus stattfand nNıt welchem Kuphratas gleiche Irrlehre
heilte 1} Kirchenversammlung, VO WC cher leider niıchts

erhalten ISEt hat jedenfalls auch dıe VO Serdica hre Acten
ZUE Genehmigung durch Unterschrift Juhus eingesandt Warum
sollte inan 1U31 nıcht olauben dass T heilnehmer des Kölner
Concils MI1tTt ihren Acten nach Mailand kamen ort die förmlich
Zustimmung der Bischöfe anden und ann auch die des Papstes
111 Rom ” Dies ist naher gelegt, als dıe Serdicenser Kirc
versammlung, deren Beschlüsse auch dıe gallischen Bischöfe
unterschrieben, neuerdings das Apellationsrecht der VO ihren
Comprovincialen abgesetzten Bischöfe den apostolischen Stuhl
anerkannt hatte drıitten Kanon CC heisst Wenn einer

der Bischöfe ırgend 196r Sache gerichtet worden 1St (von
dem l’rovincialconcıl) un CL g]aubt guten Grund 2 aben, ass

©U€eES Concıil darüber gehalten werde, s vollen das
Andenken des postels Petrus 111l ren halten, ass
denen, welche 1ı1N der che geurtheilt haben, Julius den Bischof
on +om cveschrieben werde un wenn für recht dass die
Sache neuerdings untersucht und abgeurtheilt werde S geschehe
diess und Richter bestellen cnnn COr aber xylaubt dıie
Sache bedürfen keiner neuen Behandlung, S eibt das gültig,
W Sr gutgeheissen hat Damit StEimMMmMET ferner die VO dem
alt ten Biographen des hl axımın Trier berichtete Reise
dieses Kölner Vorsitzenden mıt Bischof Martin VO  en Mainz
dem Metropoliten (sermaniens über die pen ad limina
Apostoli PE

Wir haben Vorstehenden alte Nachrichten übe
Kölner Coneil beigebracht, welche die Bekanntschaft mıit
Acten voraussetzen,undZWaf aus den meistbetheiligte Ki
WV<). Köln, Trier un Tongern, nebst denen Vo oyes, V
und Metz, dıiesen altfränkischen Kirchen, deren öfe Opta
tiıan. Sanctin und Vietor gleichfalls gC ihren Zur Photini-

X

Hefele, Concilien; ; 539
Acta. Sanct. Mai VM O und



wn  8 a

anıischen Leugnung der göttlichen Persönlichkeit Christi fort-
geErTISSCENCN Kölner Co die Schranken traten Wiır ylauben
dass wenn vielleicht auch cdieser TIraditionsbewelis 111 Einzelnen
Schwächen zeIgt GT doch 1in Verbindung m 1€ dem handschrift-
lıchen Nachweis der Acten und durch die SEINMEINSAMEC eDer‘-
einstimmung MI1 den gleichzeitigen Quellen der allgemeinen
Kirchengeschichte die €} der Acten vollständig darthut
für jeden der S1C nıcht AUuUS Princip eugnet weil S1C C111 Bild
der katholischen Kirche (+rmanıens 1n vierten Jahrhundert
darbieten wodurch die erst dem Bonifatius ZUuU Verbrechen
angerechnete «Romanıisirung » Deutschlands Lügen Sestraft wırd
Kirchlich gesinnte Geschichtschreiber aber dürften sich Cdie
goldene Mahnung uns ebenso kritisch WIC CONSErVAaLLV forschen-
den Ordensbruders abillon ZUr Richtschnur nehmen deren
Vernachlässigung schon oft scharfsinnige (reister auf alsche
Fährten verleitet hat und welche WIr GF dıieser Abhandlung

die Stirne schrieben:
«Man 1e] Ehrfurcht und RC STEHT für d1Le

Weberl:eterung en der Kirchen egn denn
sich auch manchmal fabelhafte Umstände

darunter geEMIiSC 2DBEN; 15  — doch iıhr Kern
gsewÖhnlich acht

Die Schriftsteller
und die die Wissenschaft un Kunst verdienten Mitglieder
des Benedictiner-Ordens heutigen Königreich W ürttemberg

re 1750 bıs ihrem Aussterben.
Von August Lın dner.

(Fortsetzung Heft 309—3158.)
W iblingen (Fortsetzung

I) Anton W eıckmann, geb Bıberach Nov 1086
udıerte Zwıefalten und Dillıngen Profess Nov 17 O2 dıe
hılosophıschen und theologıschen Studıen nachte e theıls 111 Stifte

allen, theıls 11 Dillıngen, Priester Junı LAXO Sa lehrte 1mMm

ter Theologıe, Nyd Novızenmeıster, ubprior Pfarrer V Unter-
rg, Oeconom und Exhortator domesticus. Er lehrte sowohl

Is amn Lyceum Zu Kempten dıe Humanıora. Im J DI3Z


